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Phylogenese der Gattung Castanea  

Vor mehr als 40 Mio. Jahren 

(Lang et al. 2007) 



heute 

 

 

Phylogenese der Gattung Castanea  
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Phylogenese der Gattung Castanea  

C. pumila 

C. dentata C. sativa 

kultiviert wild C. mollissima C. crenata 
C. henryi 

C. seguinii 

C. . davidii 
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Castanea sativa Mill. 

Castanea vesca Gaertn. 

Castanea vulgaris Lam. 

Synonyme: 

Wissenschaftliche Namen der Esskastanie 

kultiviert, gesät 

essbar, nahrhaft 

gewöhnlich, weit verbreitet 
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Krebs et al. (2004) 

Die Esskastanie während der letzten Eiszeit 
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Erste paleobotanische Belege: Beysehir Lake (heutige Türkei) 
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Van Zeist et al. (1975) 
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Erste paleobotanische Belege: Beysehir Lake (heutige Türkei) 
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Erste schriftliche Belege: Griechische klassische Literatur 
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Conedera et al. (2004) 

Erste schriftliche Belege: Griechische klassische Literatur 

 

- Herodotus (5. Jh. BC) 

- Theophrastus (370 BC) 

- Nicander (2. Jh. BC) 

- Dioscurid (1. Jh. BC) 

Kultivierungsgebiete 

Kastanien Ortsnamen  
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Erste schriftliche Belege in der lateinischen Welt 
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Erste schriftliche Belege in der lateinischen Welt 

Angaben in der lateinischen poetischen Literatur 

- Virgilius (70 BC) 

- Ovidius (43 BC) 

- Plinius der Ältere (23 AD) 

- Martialis (40 AD) 

Zitierte Ortschaften im 

Zusammenhang mit der 

Kultivierung der Kastanie   

Griechische Kolonien 

Conedera et al. (2004) 
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Erster paleobotanischer Beleg eines römischen Kastanienkulturzentrums 
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Erster paleobotanischer Beleg eines römischen Kastanienkulturzentrums 

Lago di Origlio, Tessin (Tinner et al. 1999)  
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Alpenkamm 
Das Wassernetzwerk zum Transport 

der Holzpfähle in die Zentren der  

Po-Ebene 

Archaeologische Funde von 

Kastanienpfählen und – balken 

aus dem 1. Jh. AD 

Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Erster paleobotanischer Beleg eines römischen Kastanienkulturzentrums 

Lago di Origlio 

Conedera et al. (2004) 

Mailand 



Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Der Hauptansatz der Römer: Kastanienpfähle aus dem Niederwaldbetrieb 

Conedera et al. (2004) 

„  Die Kastanie ist noch besser als die Eiche, … 

   … sie ist gut für die Stütze der Weinrebe … 

   … wenn geschlagen, schlägt sie spontan wieder aus … 

   … die Pfähle halten mindestens bis zum nächsten Schlag.  ” 

 

Columella, De re rustica, IV, 33, 1-2 

Weitere lateinische Schriftsteller: 

 - Plinius der Ältere, 23 AD 

 - Gargilius Martialis, 200 AD 

 - Palladius, IV Jh. AD 



Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Der Hauptansatz der Römer: Kastanienpfähle aus dem Niederwaldbetrieb 



Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Erbschaft der Römer: die Kastanienkultur im frühen Mittelalter 

Holzproduktion aus dem Niederwald 

(vor allem Pfähle) 

Veredelung der Kastanie für 

Fruchtproduktion 



Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Erbschaft der Römer: die Kastanienkultur im frühen Mittelalter 

Veredelung der Kastanie für Fruchtproduktion 

- weibliche Blüte und 

Die Kastanie ist morphologisch einhäusig: 

- männliche Blüte (Kätzchen) 

befinden sich auf dem selben Baum. 

In der Tat ist aber die Kastanie selbststeril, 

d. h. sie wird obligatorisch fremdbestäubt. 



Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Erbschaft der Römer: die Kastanienkultur im frühen Mittelalter 

Kastanienhaine als Mehrzweck-Anlagen 
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Erbschaft der Römer: die Kastanienkultur im frühen Mittelalter 

Kastanienhaine als Mehrzweck-Anlagen: silvo-pastoral 
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Spätere Erscheinungen 

Kastanienhaine als Mehrzweck-Anlagen: silvo-arable 
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Kastanienbäume als Stadtgrün oder als Mischbaumart in Wäldern 

Quelle: Web Forest of Dean (Gloucesteshire)  

Spätere Erscheinungen 
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Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Riesen Kastanienbäume als lebende Denkmäler 

The  Tortworth chestnut 

Spätere Erscheinungen 



Wo und wann ist die europäische Kastanienkultur entstanden? 

Erbschaft der Römer: die Kastanienkultur im frühen Mittelalter 

Holzproduktion aus dem Niederwald 

(vor allem Pfähle) 

Veredelung der Kastanie für 

Fruchtproduktion 

? f(Gebiet, Epoche) 



Aktuelle Verbreitung der Esskastanie in Europa 

Conedera et al. 2004, Ecologia Mediterranea 

Esskastanienbestände 
(inkl. Mischbestände) 



Aktuelle Verbreitung der Esskastanie in Europa 

Conedera et al. 2004, Ecologia Mediterranea 

Esskastanie Niederwälder 



Aktuelle Verbreitung der Esskastanie in Europa 

Conedera et al. 2004, Ecologia Mediterranea 

Esskastanienhaine 



Esskastanie als (Haupt)Grundnahrungsmittel 

Esskastanienhaine 



Esskastanie als (Haupt)Grundnahrungsmittel 

Diversifizierung der Fruchtproduktion nach Sorten schon im Mittelalter 

Selektionskriterien: 

Reifeperiode der Früchte: früh 

 normal 

 spät 

Verwendung: Frischkonsum 

 Frischkonservierung 

 Dörren 

 Mehl 

 Tiermast  

Ökologie: Tieflage 

 Hochlage 



Esskastanie als (Haupt)Grundnahrungsmittel 

verdesa torción negro lüina 

torción negro viusa 

Diversifizierung der Fruchtproduktion nach Sorten 



Esskastanie als (Haupt)Grundnahrungsmittel 

Europaweit offiziell rezensierte Kastaniensorten: 

Country Cited variety 
names  

References 

> 300 Piccioli (1922) 

> 250 Camus (1929) 

Italy 

>1000 Remondino (1926) 

200 Bruneton-Governatori (1984) 

86 Lavialle (1906); Lavialle (1923) 

> 265 Camus (1929) 

750 Pitte (1986) 

France 

365 Sauvezon et al. (2000) 

Spain 212 Pereira-Lorenzo et al. (2001a) 

Switzerland 120 Conedera (1994) 

Europe >1000 Pitte (1986); Conedera et al.(2004) 

 



Esskastanie als (Haupt)Grundnahrungsmittel 

Entwicklung spezifischer Brauchtümer und Kastanienkulturen 

Die Kastanien Dörr-Systeme 



Esskastanie als (Haupt)Grundnahrungsmittel 

Entwicklung spezifischer Brauchtümer und Kastanienkulturen 

Ernte-Regulierungen   und    spezielle Besitzverhältnisse 

Conedera et al. 1996 
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Esskastanie als (Haupt)Grundnahrungsmittel 

Niederwälder bleiben wichtig, vor allem in Zusammenhang mit der Weinrebe 



Holzproduktion aus dem Niederwald 

(vor allem Pfähle) 

Veredelung der Kastanie für 

Fruchtproduktion 

Esskastanie als (Haupt)Grundnahrungsmittel 



Marroni: Esskastanie als kommerzielle Ware 

Esskastanienhaine 



Marroni: Esskastanie als kommerzielle Ware 

In Italien, Marroni sind Esskastanien-

Edelsorten, die für kommerzielle Zwecke 

angebaut wurden.  

Die Früchte sind: 

• gross (< 80-85 Stücke pro Kg) 

• von augenfälligen Rippen durchgezogen 

• nie mehr als drei pro Hülle, oft weniger 

• gut schälbar (ohne Hauteinschliessung) 

• fest und süsslich 



Marroni: Esskastanie als kommerzielle Ware 

In Italien, Marroni sind Esskastanien-

Edelsorten, die für kommerzielle Zwecke 

angebaut wurden.  

Die Bäume sind: 

• sehr anspruchsvoll 

• krankheitsempfindlicher als die 

Kastaniensorten 

• tendenziell weniger produktiv 

• sehr pflegeintensiv 



Marroni: Esskastanie als kommerzielle Ware 

In Frankreich wurde aus kommerziellen 

Gründen 1975 eine eigene Marroni-Definition 

vorgeschlagen: 

Eine Sorte wird als „Marron“ bezeichnet 

wenn ihre Früchte im Schnitt weniger als 

12 % durchquerende Hauteinschliessungen 

aufweisen 

 

Quelle: Bergougnoux et al. (1975) 



Holzproduktion aus dem Niederwald 

(vor allem Pfähle) 

Veredelung der Kastanie für 

Fruchtproduktion 

Marroni: Esskastanie als kommerzielle Ware 



Kastanienniederwaldindustrie: Süd-Ost England 

Ab 1780 ca. grosse Niederwaldplantagen für 

die Produktion von Pfählen für die 

Hopfenindustrie 

Heute vor allem für der Herstellung von 

Stäben/Stangen für Zäune 

Ca. 17’000 ha Kastanienniederwaldbetrieb 



Kastanienniederwaldindustrie: Süd-Ost England 



Kastanienniederwaldindustrie: Süd-Ost England 



Kastanienniederwaldindustrie: Süd-Ost England 



Kastanienniederwaldindustrie: Süd-Ost England 



Kastanienniederwaldindustrie: Süd-Ost England 



Kastanienniederwaldindustrie: Süd-Ost England 



Holzproduktion aus dem Niederwald 

(vor allem Pfähle) 

Veredelung der Kastanie für 

Fruchtproduktion 

Kastanienkultur in Deutschland 



Kastanienniederwaldindustrie: Süd-Ost England 

Landschaftsprägende Niederwälder in den 

süd-westlichen Weinbaugebiete (belegt seit 

dem 16. J., Bouffier 2015) 

Fruchtproduktion in den Kastaniengärten 

Alleen, Baumgruppen und solitäre Bäumen 

in Städten und Gärten 

4’000 ha Kastanienwälder +  

1’600 ha Mischwälder mit Esskastanie 
(Conedera et al. (2004) 



Holzproduktion aus dem Niederwald 

(vor allem Pfähle) 

Veredelung der Kastanie für 

Fruchtproduktion 

Kastanienkultur in Deutschland 
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Quelle: Mattioni et al. 2013, American Journal of Botany 

A B C 

Kastaniengeschichte und genetische Struktur 
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Rückgang der Kastanienkultur in Europa ab 1700 

• Klimatische Abkühlung (1650: Anfang der “Kleinen Eiszeit”) und 

Frostschäden an den Kastanienbäumen 

• Beginn der Industrie und Abwanderung der Arbeitskräfte aus dem Land 

• Kohlenproduktion für die Industrie 

• Agrarische Revolution und Einführung von alternativen Nahrungsmittel 

(Kartoffeln, Mais) 

• Gerbsäure (Tannin) Produktion für die Gerberei 

Conedera et al. 1996 
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Rückgang der Kastanienkultur in Europa ab 1700 



Anfälligkeit auf 

importierte Krankheiten 

Tintenkrankheit 

Kastanienrindenkrebs 

Kastaniengallwespe 

Rückgang der Kastanienkultur in Europa ab 1700 



Anfälligkeit auf Krankheiten: 

 

Tintenkrankheit  ?               << 

 

Kastanienrindenkrebs   <<    << 

 

Kastaniengallwespe          ?                      < 

Rückgang der Kastanienkultur in Europa ab 1700 

Conedera et al. 2018 



Marktrückgang für traditionelle Produkte 

Rückgang der Kastanienkultur in Europa ab 1700 

Die Ringschäle beim Kastanienholz 



Die Vernachlässigung der Bewirtschaftung 

Rückgang der Kastanienkultur in Europa ab 1700 

Das Überalten der Niederwälder; Vogt et al. 2006 



Die Vernachlässigung der Bewirtschaftung 

Rückgang der Kastanienkultur in Europa ab 1700 

Das Verschwinden der Haine-Struktur 



Die Anfälligkeit auf klimatische Extreme 

Rückgang der Kastanienkultur in Europa ab 1700 

Quelle: Luterbacher et al. (2004, Science 303): 

Sommer 2003 = der heisseste seit 500 Jahren 



Die Anfälligkeit auf klimatische Extreme 

Rückgang der Kastanienkultur in Europa ab 1700 

Tessin: August 2003 



Die Anfälligkeit auf klimatische Extreme 

Rückgang der Kastanienkultur in Europa ab 1700 

Tessin: August 2003 

Barthold et al. 2004; Conedera et al. 2010 

80% 

100% 

90% 

70% 

100% 

90% 



Die Anfälligkeit auf klimatische Extreme 

Rückgang der Kastanienkultur in Europa ab 1700 

Tessin: Folgen des Sommers 2003; Conedera et al. 2010 



Europäische Kastanienkultur: wo stehen wir heute? 

Quelle: COST G4  - Conedera et al. 2004 

Holzproduktion 

1.75 Mio. ha (78.8%) 

Unbestimmte Strukturen 

0.04 Mio. ha (1.7%) 
Fruchtproduktion 

0.43 Mio. ha (19.5%) 

Kastanienwälder in Europa: 2.22 Mio ha (100%) 



Europäische Kastanienkultur: wo stehen wir heute? 

Quelle: Conedera et al. 2004 

91.5%

8.5%

1

Haine 

Hochwald 

Kastanienwälder in Europa: 2.22 Mio ha (100%) 

Früchte Holz 

Hochwald 

Niederwald 84.8%

15.2%

1



Europäische Kastanienkultur: wie weiter? 

Verlagerung der kommerziellen Fruchtproduktion 

Neue Fruchthaine in Portugal 



Europäische Kastanienkultur: wie weiter? 

Verlagerung der kommerziellen Fruchtproduktion 

Neue Fruchthaine in Portugal 



Europäische Kastanienkultur: wie weiter? 

Tradition, Kultur, Landschaft, Biodiversität, …. 

Wiederinstandstellung von traditionellen Fruchthainen 



Europäische Kastanienkultur: wie weiter? 

Tradition, Kultur, Landschaft, Biodiversität, …. 

Wiederinstandstellung von traditionellen Fruchthainen 



Europäische Kastanienkultur: wie weiter? 

Tradition, Kultur, Landschaft, Biodiversität, …. 

Wiederinstandstellung von traditionellen Fruchthainen 



Europäische Kastanienkultur: wie weiter? 

Tradition, Kultur, Landschaft, Biodiversität, …. 

Wiederinstandstellung von traditionellen Fruchthainen 



Europäische Kastanienkultur: wie weiter? 

Tradition, Kultur, Landschaft, Biodiversität, …. 

Conedera et al. 1996 

Wiederinstandstellung von traditionellen Fruchthainen 



Europäische Kastanienkultur: wie weiter? 

Wie kann man die Ringschäle umgehen? 

Manetti et al. 2014 

Neue Ansätze für die Wertholzproduktion 
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